
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwald-Gebüsch-Komplex südöstlich des
Kornowsees

Verlandungsmoor

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Woldegk, Stadt

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Sumpffarn-Weidengebüsch, Pfeifengras-Moorbirkenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15963

In der vermoorten Niederung zwischen Kornowsee und Großem See bei Fürstenwerder liegender Komplexbiotop aus einem  Birkenbruch und 
Grauweidengebüschen. Der im Westen liegende mäßig feuchte Birkenbruchwald wird randlich von einem Graben begrenzt. In der 
Krautschicht des auf oberflächlich degradierten Torfen stockenden Bruchwaldes dominieren Sumpfsegge, Pfeifengras und Sumpfreitgras. Im 
Westen schließt sich dem Bruchwald ein feuchtes bis sehr nasses Weidengebüsch an. Dieses Weidengebüsch wird durch den 
Verbindungsgraben zwischen Kornowsee und Großem See bei Fürstenwerder begrenzt. Am südöstlichen Rand des Biotopkomplexes liegt 
ein etwa  3 m3 großer Findling.



g

g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Carex acutiformis Salix cinerea

Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa Deschampsia cespitosa Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Salix pentandra Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Alnus glutinosa Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Betula pendula
Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus Lycopus europaeus Menyanthes trifoliata
Quercus robur Rubus fruticosus


